
BEHERRSCHUNGS- UND GEWINNABFÜHRUNGSVERTRAG 

Zwischen 

der Henkel AG & Co. KGaA, 

Henkelstr. 67, 40589 Düsseldorf, 

und 

- nachstehend „Muttergesellschaft" genannt -

der Henkel Dreizehnte Verwaltungsgesellschaft mbH, 

Henkelstr. 67, 40589 Düsseldorf, 

- nachstehend „Tochtergesellschaft" genannt -

wird am 26. Februar 2024 folgender Vertrag geschlossen: 

Präambel 

Die Henkel AG & Co. KGaA ist die alleinige Gesellschafterin der Tochtergesellschaft. 

§ 1 Leitung 

Die Tochtergesellschaft unterstellt die Leitung ihrer Gesellschaft der Muttergesellschaft. Die 

Muttergesellschaft ist demgemäß berechtigt, der Geschäftsführung der Tochtergesellschaft 

hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen zu erteilen. Die Geschäftsführung der 

Tochtergesellschaft ist verpflichtet, den Weisungen Folge zu leisten. 

§ 2 Gewinnabführung 

(1) Die Tochtergesellschaft verpflichtet sich, ihren ganzen Gewinn an die Muttergesellschaft 

abzuführen. Abzuführen ist -vorbehaltlich der Bildung oder Auflösung von Rücklagen nach 

Absatz 3 -der sich gern.§ 301 AktG in der jeweils gültigen Fassung ergebende Höchstbetrag 

der Gewinnabführung. 

(2) Die Abrechnung über Gewinn oder Verlust erfolgt zwischen den Vertragschließenden 

zum Zeitpunkt der Feststellung des jeweiligen - mit Zustimmung der Muttergesellschaft 

aufgestellten - Jahresabschlusses der Tochtergesellschaft mit Wertstellung zum ersten Tag 

des auf den jeweiligen Abschlussstichtag folgenden Geschäftsjahres. 
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(3) Die Tochtergesellschaft kann mit Zustimmung der Muttergesellschaft Beträge aus dem 

Jahresüberschuss insoweit in andere Gewinnrücklagen einstellen, als dies handelsrechtlich 

zulässig und bei vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich begründet ist. So­

weit§ 301 AktG in der jeweils gültigen Fassung nicht entgegensteht, sind während der Dauer 

dieses Vertrags gebildete andere Gewinnrücklagen auf Verlangen der Muttergesellschaft 

aufzulösen und als Gewinn abzuführen. Die Abführung von Beträgen aus der Auflösung von 

Gewinnrücklagen sowie Gewinnvorträgen, die vor Beginn dieses Vertrags gebildet wurden 

oder entstanden sind, ist ausgeschlossen. Die Abführung von Beträgen aus der Auflösung 

von Kapitalrücklagen nach § 272 Abs. 2 HGB ist generell ausgeschlossen. 

§ 3 Verlustübernahme 

Für die Verlustübernahme gelten die Vorschriften des§ 302 AktG in seiner jeweils gültigen 

Fassung entsprechend. 

§ 4 Vorauszahlungen 

Die Muttergesellschaft kann im laufe des Geschäftsjahres angemessene Vorauszahlungen 

auf den abzuführenden Gewinn verlangen, wenn und soweit dies gesetzlich zulässig ist. So­

weit der Betrag der Vorababführung den endgültigen Betrag der Gewinnabführung über­

steigt, gilt der übersteigende Betrag als verzinsliches Darlehen der Tochtergesellschaft an 

die Muttergesellschaft. 

§ 5 Wirl<samwerden und Vertragsdauer 

(1) Der Vertrag wird unter Vorbehalt der Zustimmung der Hauptversammlung der Mutter­

gesellschaft und der Zustimmung der Gesellschafterversammlung der Tochtergesellschaft 

geschlossen. 

(2) Der Vertrag wird mit der Eintragung in das Handelsregister der Tochtergesellschaft wirk­

sam und gilt - mit Ausnahme des Weisungsrechts nach § 1 - rückwirkend für die Zeit ab 

dem 1. Januar des Jahres der Handelsregistereintragung. Das Weisungsrecht kann erst ab 

Eintragung des Vertrags in das Handelsregister des Sitzes der Tochtergesellschaft ausgeübt 

werden. 
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(3) Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann unter Einhaltung einer drei­

monatigen Kündigungsfrist zum Ende eines Geschäftsjahres der Tochtergesellschaft, erst­

mals jedoch zum 31. Dezember des vierten, auf das Jahr der Handelsregistereintragung fol ­

genden Jahres (Mindestlaufzeit 5 Zeitjahre) gekündigt werden. 

(4) Darüber hinaus können die Parteien bei Vorliegen eines wichtigen Grundes (z.B. Ver­

schmelzung, Spaltung oder Liquidation einer der Parteien, Formwechsel der Tochtergesell­

schaft in eine Personengesellschaft) den Vertrag außerordentlich fristlos kündigen. Ein wich ­

tiger Grund liegt zudem vor, wenn die Muttergesellschaft ihre Anteile an der Tochtergesell­

schaft ganz oder teilweise veräußert oder in sonstiger Weise überträgt oder an der Tochter­

gesellschaft erstmals im Sinne des § 307 AktG ein außenstehender Gesellschafter beteiligt 

wird. Eine in diesem Fall erklärte Kündigung wird mit Zugang der Kündigungserklärung wirk­

sam. Im Falle der Veräußerung von Anteilen kann die Muttergesellschaft die Kündigung 

auch mit Wirkung zum wirksamen Abschluss des schuldrechtlichen Vertrags über die Ver­

äußerung der Anteile der Tochtergesellschaft erklären. Weitere wichtige Gründe sind insbe­

sondere in Fällen der Insolvenz, bei grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Vertragsverletzun­

gen oder gesetzwidrigen Maßnahmen gegeben. 

(5) Im Falle der Beendigung des Vertrags ist der sich zu dem jeweiligen Stichtag ergebende 

Gewinn bzw. Verlust der Tochtergesellschaft entsprechend der Regelungen in§§ 2, 3 an die 

Muttergesellschaft abzuführen bzw. von dieser zu übernehmen. 

(6) Wenn dieser Vertrag endet, hat die Muttergesellschaft den Gläubigern der Tochterge­

sellschaft entsprechend § 303 AktG Sicherheit zu leisten. 

§ 6 Änderung 

(1) Für den Fall der Änderung einer für diesen Vertrag bedeutsamen rechtlichen Vorschrift 

oder einer Änderung der Rechtsprechung bleibt die Anpassung des Vertrages an die verän­

derten Verhältnisse vorbehalten. 

(2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich dieses§ 6 Abs. 2 bedürfen 

der Schriftform. 
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§ 7 Schlussbestimmungen 

(1) Bei der Auslegung einzelner Bestimmungen dieses Vertrags sind die §§ 14 und 17 des 

Körperschaftsteuergesetzes in ihrer jeweils gültigen Fassung zu berücksichtigen. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder 

unanwendbar sein oder werden, oder sollte sich in diesem Vertrag eine Lücke befinden, so 

soll dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 

unwirksamen oder unanwendbaren Bestimmung ist eine solche wirksame Bestimmung zu 

vereinbaren, welche dem Sinn und Zweck der unwirksamen oder unanwendbaren Bestim­

mung entspricht. Im Falle einer Lücke ist diejenige Bestimmung zu vereinbaren, die dem 

entspricht, was nach Sinn und Zweck dieses Vertrages vereinbart worden wäre, hätte man 

die Angelegenheit zuvor bedacht. 

Düsseldorf, den 26. Februar 2024 

[Unterschriften auf nachfolgenden Seiten] 
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Henkel AG & Co. l{GaA, 
vertreten durch die alleinvertretungsberechtigte persönlich haftende Gesellschafterin 

Henkel Management AG 

M 

Fi anzvorstand Prokuristin 
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Henkel Dreizehnte Verwaltungsgesellschaft mbH 

Dr. Michael J. Schmitt 

Geschäftsführer 

Dr. Hilmar Hütten 

Geschäftsführer 
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